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1 Vorwort 

Der vorliegende Band fasst die Ergebnisse einer Untersuchung zusammen, 
welche von November 2005 bis Oktober 2006 am Arbeitsbereich Forstge-
schichte des Instituts für Forst- und Umweltpolitik, Fakultät für Forst- und 
Umweltwissenschaften der Universität Freiburg, durchgeführt worden ist 
(Steinsiek 2006a). Teile daraus wurden vom Verfasser 2007 unter dem Titel 
„Forstliche Großraumszenarien bei der Unterwerfung Osteuropas durch 
Hitlerdeutschland“ in der „Vierteljahrschrift für Sozial- und Wirtschafts-
geschichte“ veröffentlicht. Auf sie wird im Text jeweils hingewiesen. Danach 
erschienene einschlägige Publikationen konnten grundsätzlich nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
Ich danke dem Institut für Forst- und Umweltpolitik, vor allem seinem Di-
rektor, Herrn Professor Dr. Karl-Reinhard Volz, sehr herzlich dafür, die Fi-
nanzierung des Vorhabens vermittelt und dieses stets mit großem Interesse 
begleitet zu haben. Freundschaftlich unterstützt wurde ich auch durch Herrn 
Professor Dr. Uwe Eduard Schmidt, Stihl-Stiftungsprofessur „Wald- und 
Forstgeschichte“ desselben Instituts. Herr Professor Dr. Max Krott, Professur 
für Forst- und Naturschutzpolitik der Universität Göttingen, öffnete mir 
dankenswerterweise das Institutsarchiv mit den darin befindlichen Teilen 
des dienstlichen Nachlasses von Heinrich Eberts und Karl Abetz sowie des 
Nachlasses von Arnold Freiherrn von Vietinghoff-Riesch. Der Eva-Mayr-
Stihl-Stiftung, Waiblingen, namentlich Herrn Dipl.-Vw. Robert Mayr bin ich 
für die Finanzierung der Arbeiten zu großem Dank verpflichtet. 
Unentbehrliche Dienste leisteten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Bundesarchivs, Abteilungen Berlin, des Geheimen Staatsarchivs Preußischer 
Kulturbesitz in Berlin, der Staatsarchive in Hannover und Wolfenbüttel, des 
Deutschen Volksliedarchivs in Freiburg und der Niedersächsischen Staats- 
und Universitätsbibliothek in Göttingen, hier besonders der Bereichsbiblio-
thek Forstwissenschaften und Waldökologie. Herrn Dr. Norbert Kessel 
danke ich besonders für die sehr angenehme verlegerische Betreuung. 
Mein herzlicher Dank gilt schließlich allen, die jetzt nicht genannt werden 
konnten, jedoch durch mündliche und schriftliche Auskunft, Beratung oder 
auf andere Weise mitgeholfen haben, das Projekt durchzuführen. 
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2 Einführung 

2.1 Arbeitsziele 

Im Rahmen der Themenbearbeitung werden Aspekte vertieft, welche der 
Verfasser teilweise bereits in dem vorangegangenen Forschungsvorhaben 
über „Natur in Programmen und Praxis des Dritten Reiches: Forstwirtschaft, 
Jagd, Naturschutz“ (2003–2005) berührt hat.1 Es handelt sich besonders um 
folgende Gebiete: 
• Forst- und Holzforschung: Organisation, Themen und Akteure 
• Forstpolitik 
• Streit um den Dauerwald 
• Übernutzungen („Mehrfällungen“) in den Forsten: Nachhaltigkeit im 

Konflikt 
• Naturschutz einschließlich Pflanzensoziologie 
• „Wiederbewaldung des Ostens“ 
• Kolonialforstliche Szenarien 
Art und Umfang der Forst- und Holzforschung im „Dritten Reich“ stehen im 
Mittelpunkt dieses Berichts. Dessen Aufgabe ist es zunächst, den einschlägi-
gen Teilbestand der Reichsforstamtsüberlieferung zu dokumentieren. Das 
Schriftgut entstand im Zusammenhang mit den Amtsgeschäften von Hein-
rich Eberts. Durch ihn gelangte es nach 1945 in das Archiv der heutigen Göt-
tinger Professur für Forst- und Naturschutzpolitik. Im Reichsforstamt hatte 
Eberts nicht nur die Forstpolitik maßgeblich mitgestaltet, sondern ist dort 
auch für die Forschung und das Ausbildungswesen auf den Gebieten der 
Forst- und Holzwirtschaft zuständig gewesen. Er leitete die Fachgliederung 
(Fachsparte) Forst- und Holzforschung im Reichsforschungsrat und kann als 
einflussreichster Akteur des „Dritten Reichs“ auf diesem Feld gelten. 

                                                 
1 Vgl. Steinsiek (2005). 



3 

Damit dient dieser Band in erster Linie dazu, die in dem fraglichen Teil-
bestand enthaltenen Informationen in Auszügen wiederzugeben und teil-
weise zu kommentieren. Die im zweiten Teil enthaltene Themenauswahl und 
die biographischen Notizen greifen einige wichtige Gesichtspunkte heraus, 
um das vorhandene fachliche Wissen zu ergänzen und Anregungen für ver-
tiefende Untersuchungen zu geben. Im Rahmen der vorliegenden Publika-
tion und ihres Arbeitshintergrunds muss darauf verzichtet werden, umfas-
sende Analysen vorzunehmen oder den jeweiligen Forschungsstand er-
schöpfend darzustellen. 
Unter dem Blickwinkel der untersuchten Specialia werden folgende Leitfra-
gen beantwortet: 
• Wie waren die Forst- und Holzforschung im „Dritten Reich“ organisiert, 

wie wurden sie gesteuert? 
• Auf welchen Gebieten wurde geforscht? Welches waren die Schwer-

punkte, gab es einen Wandel im Berichtszeitraum? 
• Welche Akteure taten sich besonders hervor? 
Dabei werden bestimmte Institutionen oder Sachfragen eingehender behan-
delt, sofern dies aus Sicht der Überlieferung und des Forschungsstands sinn-
voll erscheint. Solches gilt besonders für die Frage nach dem „richtigen“ 
Wald. Die Umstände und Hintergründe, welche nach 1933 zur Einführung 
der Dauerwaldwirtschaft in weiten Teilen des Reichs führten, sowie die be-
reits Ende 1937 erfolgte Waldbau-Wende rechtfertigen es, etwas ausführli-
cher dargestellt zu werden. Dasselbe trifft auf die gleichzeitig erzwungene 
Übernutzung des Waldes zu. Sie bedeutete einen Angriff auf das forstliche 
Nachhaltsgebot und widersprach den offiziellen Parolen der Wald-Propa-
ganda von der Vorreiterrolle der deutschen Forstwirtschaft im Kampf gegen 
Wald-Raubbau. Anhand von Beispielen wird skizziert, wie die sogenannten 
Mehreinschläge praktisch umgesetzt und durch die Wissenschaft behandelt 
wurden. 
Die Forst- und Holzwirtschaftspolitik des „Dritten Reichs“ entwarf Szenarien 
einer europäischen Großraumwirtschaft unter deutscher Führung. Zu die-
sem Zweck wurden in den deutsch besetzten und deutsch beeinflussten Län-
dern die jeweiligen einschlägigen Verwaltungsstrukturen und gesetzlichen 
Grundlagen dem Vorbild im nationalsozialistischen Deutschland angepasst 
oder die Gleichschaltung eingeleitet. Besonders das außerordentlich ehrgei-
zige Programm zur „Wiederbewaldung des Ostens“ bezog in großem Um-


